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Deutschland .
8 . München , 27 . Aug . Das Wittelsbach -Jubiläum wurde

in ganz Bayern , von der Residenzstadt an bis herab zur

steilsten Ortschaft , in erhebender , großartiger Weise ge¬

stiert . Der 25 . August wurde allerorts als Feiertag be¬

trachtet , alle Bureaus und fast sämmtliche Läden waren

geschlossen . Die ganze Bevölkerung gab sich reiner Festes¬

freude hin . Alle Zeitungen brachten Festartikel , viele er¬

schienen mit blauem Rande oder in Blaudruck , andere

brachten das Bildniß Sr . Majestät des Königs . Die Zahl
der an Se . Mas . den König von auswärtigen Monarchen ,
Gemeindebehörden , Vereinen und sonstigen Korporatioüen
«ingelaufenen Telegramme beträgt über 300 . Wahrhaft

imposant war die Feier in Bamberg , wo mit dem Wittels -

Hacher-Jubiläum zugleich die Enthüllung eines monumen¬

talen Brunnens (mit dein Standbild des verstorbenen
Königs Max II .) verbunden wurde . Dieser Feier wohnte
im speziellen Aufträge Sr . Maj . des Königs Prinz Luit¬

pold an , der von den Bewohnern Bambergs mit stürmi¬

scher Begeisterung ausgenommen wurde . Leider ging das

große nationale Fest in der Hauptstadt nicht ohne Skandal

vorüber . An einigen Gebäuden , etwa 15 — 20 , waren

neben der bayrischen auch die deutsche Fahne aufgehißt .
Am Abend des 25 . August zog eine mehrere Tausende

zählende Volksmenge zunächst vor das Lokal der „Neuesten

Nachrichten " und erhob durch Schreien und Pfeifen einen

fürchterlichen Lärm unter der Drohung , die fchwarz -weiß -

rothe Fahne zu verbrennen . Die tobende Menge gab

nicht eher Ruhe, , bis die deutsche Flagge eingezogen war ,
und führte dann auch vor den übrigen mit deutschen Fah¬
nen beflaggten Häusern dieselbe Scene auf . Die Gen¬

darmerie beschränkte sich auf beschwichtigendes Zureden .
Am 26 . August , an welchem Tage die Stadt noch dekorirt
- lieb , war am Lokale der „Neusten Nachrichten " neben
der bayrischen Fahne die deutsche wieder aufgezogen ; da

jedoch der Redaktion im Laufe des Tages Mittheilungen
zukamen, daß man beabsichtige , die deutsche Fahne in der

Nacht anzuzünden und sie über einen abermals geplanten
Skandal nicht mehr im Zweifel war , ließ sie gegen Abend

dieselbe wieder einziehen .
Schweiz .

Thun , 26 . Aug . Ueber den telegraphisch gemeldeten
Unglücksfall auf der Aare bei Thun , dessen Opfer Pro¬
fessor Held aus Berlin und eine junge Dame ans Rotter¬
dam wurden , erfährt man folgendes Genauere . Das Un¬

glück trug sich am 25 . zwischen 4 und 5 Uhr Nachmit¬
tags zu . Drei Personen , welche in der Pension Bellevue

logiren , Fräulein Voigt aus Rotterdam , die etwa 20jährige
Tochter des Hrn . Voigt aus Rotterdam , Hr . Professor
Adolf Held aus Berlin , Hr . Dustmann , Sohn des Pro¬
fessor Dustmann in Wien , und mit ihnen Fräulein Johanna
Schmidlin , Tochter des Hrn . Schmidlin , Direktor der
Bellevue , bestiegen in Hofstetten eine Gondel , fuhren aar -

aufwärts gegen Scherzligen und suchten von dort auf dem
linken Ufer den See zu gewinnen . Das Schifflein scheint
überladen gewesen zu sein, es soll dasselbe überhaupt nur

für zwei Personen berechnet sein . Da aber einer der

Fahrenden das Schiff allein miethete und die Uebrigen
nachher zum Mitfahren einlud , so läßt sich kaum bestim¬
men , ob der Vermiether eine Schuld an dem daraus ent¬

standenen Unglück trägt . Als nämlich die Gesellschaft bei
der sog . Schadauecke anlangte , wo namentlich bei hohem
Wasserstand und offenen Aarschleußen nur gewandte Kahn¬
führer den offenen See zu gewinnen vermögen , so schlug
das leichte Fahrzeug in dem reißend andringenden Strome
um und die vier Personen wurden von den Fluchen fort¬
gerissen . Von den Schiffsstationen in Scherzligen eilten

auf das Hilfsgeschrei zwei Schifferinnen , wie man mit¬

theilte , Jungfer Furrer in Scherzligen und ihre verhei -

rathete Schwester , Beide des Fahrens kundig, rasch herbei .
Ihnen gelang es , zuerst Hrn . Dustmann und mit dessen
Hilfe auch die bereits bewußtlose Frln . Schmidlin zu
retten ; doch nur mit großer Anstrengung . Als sie sich
weiter umblickten, waren die beiden andern Personen ver¬
schwunden . Sie haben unvermuthet ihr Grab gefunden .
Die Schleichen wurden zwar möglichst schnell geschlossen,
aber alle Nachforschungen blieben umsonst . Die Versunkenen
waren jedenfalls bereits weiter hinabgerissen . Schneller
Hilfeleistung gelang es , Frl . Schmidlin -wieder zum Be¬
wußtsein zu bringen . Eine schreckliche Illustration erhält
der Unglücksfall noch dadurch , daß Frau Professor Held
auf dem rechten Aarufer in der Bächimatte spazirte , das

Unglück mitansah , ihren Mann versinken sah und , begreif¬
lich ohnmächtig zur geringsten Hilfe , sich jetzt in einem

Zustande furchtbarer Auflegung befindet .
Dem auf so betrübende Weise verunglückten Professor Adolf

Held wird in der „F . Z .
" folgender Nachruf gewidmet : An

dem im kräftigsten Mannesalter stehenden Universitätslehrer hat
die nationalökonomische Wissenschaft und insbesondere diejenige

Richtung derselben , welche durch H . B . Oppenheim den Namen
der Kathedersocialisten erhielt , einen schweren Verlust erlitten .
Im Jahre 1844 zu Würzburg geboren , war er ursprünglich dazu
bestimmt , sich derselben Wissenschaft zu widmen , in welcher sein
Vater , Professor Joseph v . Held , an der Universität Würzburg
glänzte , der Jurisprudenz . Unter seines Vaters Leitung studirte
Adolf Held zunächst in Würzburg , später in München Juris¬
prudenz und insonders Staatswissenschaften . Als er nach Berlin
übergesiedclt war und dort unter Engel und Haussen im Statisti¬
schen Bureau sich eine Zeitlang beschäftigt hatte , vermehrte sich
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seine Vorliebe für die volkswirthschaftlichen Studien , denen er

nunmehr seinen ganzen Fleiß zuwandte . Im Jahre 1867 , also
im 23 . Lebensjahre , habilitirte er sich als Privatdocent zu Bonn .
Seit 1868 wurde er außerordentlicher , seit 1872 ordentlicher Pro¬
fessor in Bonn ; mit dem vorigen Jahre erhielt er den zweiten
Lehrstuhl für Nationalökonomie an der Berliner Universität , Held
war einer der eifrigsten Förderer des im Jahre 1872 begründeten
Vereins für Socialpolitik , welcher alljährlich in Eisenach seine
Anfangs epochemachenden Versammlungen hielt . Nicht so ent¬

schieden wie Wagner und Brentano , den Schmoller , Nasse , Knapp
und selbst Roscher nahestehend , vertrat er eine gemäßigte Rechte
der neueren Richtung und wußte sich in seiner schriftstellerischen
Thätigkeit , sowie in den Verhandlungen des Vereins die Achtung
und Anerkennung auch seiner Gegner zu erwerben . Von seinen

zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten und selbständigen Werken
wird „ die Einkommensteuer " (Bonn 1872) , eine erschöpfende
wissenschaftliche Darstellung derselben , von dauerndem Wcrthe ,
der „ Grundriß für Vorlesungen über Nationalökomie " (seit 1876

wiederholt neu aufgelegt ) in erster. Linie beachtenswerth bleiben .

Adolf Held war überdies ein aufmerksamer Beobachter und Er - '

forscher der socialpolischen Verhältnisse Deutschlands und in der

von ihm inspirirten arbeiterfreundlichen „ Concordia "
, welche von

1872—1876 erschien , hat er in manch trefflichem Aufsatze seine

Kenntniß nach dieser Richtung hin manifestirt und ehrliche Re¬

formvorschläge gemacht . Er war ein eifriger Steuerreformer ,
aber nicht im Sinne des heutigen Systems , sondern er erklärte

sich für direkte Steuern , für Beseitigung der den Arbeiter

drückenden Verbrauchssteuern , er erachtete eine partielle Lösung

der Arbeiterfrage durch rationelle , d . h . durch Steuerreform in

diesem seinem Sinne für möglich . Aus diesen Gründen trat er

auch der neuen Steuer - und Zollpolitik der Reichsregierung mit

Entschiedenheit entgegen .

Frankreich.
Paris , 27 . Aug . Bereits rüsten sich alle Parteien

zu dem großen Kampfe um den Bardoux 'schen Antrag
'
auf

Wiederherstellung des Listenskrutiniums , welcher in der

nächsten und letzten Session der gegenwärtigen Legislatur
ausgesuchten

' werden soll. Der „Rappel " kann hierüber
folgende interessante Mittheilungen machen :

Der Kampf dürfte allem Anscheine nach ein sehr lebhafter
werden ; das System der Wahl nach Arrondissements zählt noch

zu viele Anhänger in der Kammer , als daß man eine Aenderung

leicht durchsetzen könnte . Einen Beweis dafür kann man in den

Schlußanträgen des l9 . Jnitiativausschusses finden , welcher sich

aus Anlaß der ihm überwiesenen Petitionen durch seinen Bericht¬

erstatter , den Abg . Belon , gegen die Wiederherstellung des Listen¬

skrutiniums ausgesprochen hat . Wir glauben zu wissen , daß Hr .

Gambetta bei dieser Gelegenheit , wie in der Amnestiedebatte ,
den Präsidentenstuhl verlassen und eine große Rede zu Gunsten

des Listenskrutiniums halten wird . Die Regierung ihrerseits wird

sich aller Wahrscheinlichkeit nach in demselben Sinne äußern .

Wir sagen : aller Wahrscheinlichkeit nach ; denn der Ministerrath

hat sich mit diesem Gegenstände bisher noch nicht beschäftigt , aber

es ist bekannt , daß alle Minister individuell Anhänger des Listen¬

skrutiniums sind . Eng zusammen hängt mit dieser Frage die

andere , wann das Mandat der gegenwärtigen Kammer ablaufen

soll . Gesetzlich besteht die am 14. Oktober 1877 gewählte Kammer

bis zum 14 . Oktober 1881 . Bekanntlich ist aber zu allen Zeiten

die Votirung eines neuen Wahlgesetzes als das Testament der

parlamentarischen Versammlungen angesehen worden , welchem

ihre eigene Erneuerung aus dem Fuße folgen müßte . Unter den

jetzigen Verhältnissen bietet die Verfassung hierfür keinen andern

Ausweg , als eine anticipirte Auflösung der Kammer , welche , wie

man weiß , nur vom Senat auf Antrag des Präsidenten der Re¬

publik ausgesprochen werden kann . Nun ist aber Hr . Jules

Gr >vy , wie tvir zu wissen glauben , entschieden gegen eine ver¬

frühte Auflösung der Kammer ; er möchte sich zu diesem Schritte

auch dann nicht entschließen, wenn derselbe keinen der Landesver¬

tretung feindseligen Charakter hätte . Allerdings gäbe es noch

ein Mittel , die Schwierigkeit zu umgehen , daß nämlich die Kammer

in einer Tagesordnung selbst den Präsidenten bäte , von seinem

verfassungsmäßigen Vorrechte Gebrauch zu machen und beim
^

Senate die Auflösung zu beantragen , damit man baldmöglichst j

neue Wahlen ausschreiben könne. Ob indeß dieses Verfahren

den zunächst Betheiligten zusagt , ist abzuwarten und wird sich erst

entscheiden, wenn die verschiedenen Parteigruppen die Frage er¬

örtern werden .

Badische Chronik.
H Von der Brigach , 26 . Aug . Seit etwa 14 Tagen

ist man in unserer Gegend mit der Getreideernte beschäf¬

tigt . Leider ist die Witterung diesem wichtigen Geschäfte nicht

günstig , indem nur selten ein Tag ohne Regen vergeht . ,

sj Villingen , 28 . Aug . Heute wurden die Brigade¬

übungen des kurmärkischen und des zweiten badischen Dragoner -

regimcnts hier geschlossen . Zu diesem höchst anziehenden Schau¬

spiele hatte sich aus hiesiger Stadt und der Umgegend eine sehr-

große Menge von Zuschauern cingefunden .

Permischte Nachrichten .

K Mülhausen , 27 . Aug . Die Bahnvcrwaltung von

Elsaß - Lothringen hat diesen Sommer eine Neuerung eingeführt ,

die von weittragender Bedeutung ist und für die sie sich gewiß

große Anerkennung im Publikum erwirbt und bereits erworben

hat . Es sind dies nämlich die Extra - Vergnügungszüge , die An¬

fangs nur von Straßburg ausgingen , dann aber auch von Metz ,
und , jetzt schließlich auch von Mülhausen aus abgehen sollen .

Schöne Punkte , in nicht allzugroßer Entfernung der genannten -

Städtc , die man mit Bequemlichkeit in ein '
paar Stunden Per

Bahn erreichen und von denen man Tags über Ausflüge in die
Umgegend machen kann » um Abends wieder zum «tgenen Heim
zurückzukehrcn , sind das Ziel , zu denen fast allfonntäglich Hun¬
derte von Reisenden geführt werden , deren Mittel es sonst nicht
erlaubt haben würden . sich weit über die Grenzen der Stadt zu
entfernen . Erfrischt an

'
Leib und Seele und an Kenntnissen über

- as eigene Heimathsland bereichert,ßkchren sie wieder zu den Be¬
rufsgeschäften zurück mit Dank erfüllt gegen die Verwaltung , die
es auch ihnen möglich macht , den Reichen gleich Bergesluft und
Waldesdust einzuathmen . Der am nächsten Sonntag Morgens
11 Uhr hier abgehende Zug hat als Endpunkt Wesserling zum
Ziele , er führt also die Reisegesellschaft in das seiner Reize wegen
weit uwd breit berühmte St . Amarinthal . Da ein für Hin - und

Rückfahrt gütiges Billet nur 80 Pfennig kostet , so ist vorauszu¬
sehen, daß die Betheiligung eine sehr rege sein wird , es müßte
denn das Wetter einen Querstrich machen .

— Ein wohlhabender Hausbesitzer in Rathenow bei Berlin

hatte den Besuch seiner betagten Mutter erhalten , die sich
in den prächtigen Fichten - und Laubwaldungen , mit denen Rathe¬
now rings umgeben ist, von der Luft der Residenz erholen sollte .
Die alte Frau machte in Begleitung ihrer Kinder und Enkel

häufig Exkursionen in den Wal d . Eines Tages in der vorigen
Woche war sie wieder , und zwar diesmal nur von ihren beiden

kleinen Enkeln begleitet , in die Waldung hinausgezogen , hatte

sich aber bald mit den Kindern so verlaufen , daß die Nacht her¬

einbrach und sie noch immer rathlos umherirrtc . Die Ange¬

hörigen gcriethen nicht wenig in Angst , als die Großmutter nicht

zurückkehrte , eine Aufregung , die sich schließlich des ganzen Städt¬

chens bemächtigte . Die Bewohnerschaft machte sich auf die Beine
und half die bei Allen beliebte alte Frau suchen, leider aber ver¬

geblich . Endlich wendete sich der Sohn in seiner Angst an den

Kommandeur der Husaren Hrn . v . Rosenberg . Dieser ließ augen¬
blicklich eine halbe Schwadron seiner Reiter in den Sattel steigen
und in den Wald hinausrücken . Hier schwärmten die mit Fackeln

versehenen Husaren aus , und als sich dies erfolglos erwies ,
wurde eine Art Kesseltreiben gebildet . Die braven Husaren er-

, reichten diesmal ihr Ziel , denn Nachts in der 12. Stunde wur¬

den die Vermißten am . Stamme einer großen Eiche vorgefunden .

Ein rührendes Bild böt sich den Herbeieilenden dar . Die alte

Frau war vor Ermüdung niedergesunken , hielt in jedem Arme

eines der sich eng anschmiegcnden Kleinen , und alle Drei waren unter

Thränen eingeschlafen . Im Triumph ging der Zug zur Stadt

zurück . (Bcrl . Bl .)
— Lothar Bücher will dem Vernehmen nach „ Das System

der erworbenen Rechte " von Ferdinand Lasalle, ein Werk , das -

nur noch sehr selten vorkommt und in dem Buchhandel gar nicht

zu haben ist , neu herausgeben und mit einer Vorrede versehen ,
auf die man wohl gespannt sein darf . Er ist , wie man weiß ,
testamentarisch zum Verwalter der literarischen Hinterlassenschaft
Ferdinand Lassalle 's und zum Erben der Einnahmen aus dessen
Werken ernannt worden .

» DerenglischeSoldat im Frieden . Das eng¬
lische Publikum liest mit Begeisterung die Heldenthaten seiner
Soldaten in Kriegszeiten . Bei öffentlichen Festmahlen fehlt
niemals der Toast auf die Armee . Bei Paraden , Revüen und

Manövern ist der Zudrang des Publikums ein ungeheurer , und

selbst der Durchmarsch einer Truppenabtheilung durch die Straße »

zieht eine Volksmenge an . Nichtsdestoweniger schließt sich dir

vorurtheilsvollc Gesellschaft , selbst der Kreis der niederen Klaffe ,

gegen den Soldaten als Individuum ab . Das Erscheinen von

„ Rothröcken " in Eisenbahn - Coupd 's oder Bergnügungseokalen

verscheucht oft die bürgerlichen Insassen aus denselben . In

Windsor macht soeben der Umstand viel von sich reden , daß einem

Unteroffizier des daselbst garnisonirenden 1 . Leib-Garderegiments

in der Uniform der Zutritt zu dem Restaurant eines dortigen

Hotels verwehrt worden . Die Presse eifert mit Wärme und

Entrüstung gegen eine solche Beschimpfung des Soldatenstandes

und des „ Rockes der Königin "
, allein der „respektable" Englän¬

der sieht nun einmal auf seinem friedlichen Grund und Boden

den Vaterlandsvcrtheidiger , obwohl derselbe für die Ehre und den

Profit seines Vaterlandes gekämpft und geblutet haben mag , am

liebsten durch seine Abwesenheit glänzen .

Literatur -Anzeige » .

Deutsches Familienblatt . Vierteljährlich 1 M . 60 Pf . In
Heften zu 50 Pf . Verlag von I . H . Schorer in Berlin .

Nr . ,33 und 34 bringen die Fortsetzungen , resp . , den Schluß
des Romans „Luckbardt und Söhne " von E . Lenneck und der

Novelle „ Der Steppenkönig " von F . Schifkorn . Ferner : Die

Gesellschaft des Heidelberger „ Engeren "
. Nach Privatmitthei¬

lungen von Victor v . Scheffel und seinen Freunden von R .

Halck . — Die Münchener Gesammt Gastspiele . Ein Rückblick

von Fritz Wernick . — Die steigende Fluth der Auswanderung .
Von E . Schlaeger . — Das Ende vom L :cl>e (Hotel Drouot ) .
Eine Skizze von Erich Samber . — Gläserne Eisenbahn -

Schwellen . Bon C . Rotter . — Vom Wiener Schützenfeste . —

Die Jubiläumsstadt Steyr in Oberösterrcich . — Der Geheim¬
schreiber . Gedicht von Robert Walter , u . a . m . — Kunst¬
blätter in Holzschnitt : Zeichenunterricht . Bon A . Ham -

man . — Auswanderer auf dem Lehrter Bahnhofe in Berlin .
Von C . Koch . — Der Geheimschreiber. Von Chr . Böttcher . —

Die Jubiläumsstadt Steyr . — Typen und Portraits vom Wie¬

ner Schützenfeste . Von W . Gause . — Studienkopf . Von Ed .

Kurzbauer . — Japanischer Wagen .
* Von Fortsetzungen , welche der Redaktion zugingen ,

sind zu verzeichnen :
Das Nene Buch der Welt . (Stuttgart , Julius Hoff -

mann .) Heft 10. , c" ^ ^
Rebau ' s Naturgeschichte . (L -tmtgart , Julius Hoff -

mann .) Lieferung 11—13 .
Deutsches Literaturblatt , herausgegeben von W .

H e r b st tGotha . Fr . A . Perthes .) Nr . 10 .

Germania von Johannes Scherr . (Stuttgart , Spemann .)
Lieferung 13—15.



Staats pnFtrictz in PrvzKien.
Preußen 4 '/» Obligat . 105"/»
Württemberg 4' /» "/» 102"/»

4 °/o 101
Baden 4V» Vö . gekündigt 100'/«

Inrse vM

„ 3'/» V« von 1842
Hessen 4 "/» Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl . 5 °/«
Russischeŝ Orient,M .E .
Rußland 5 "/« v . 1870

. 5 °/,
4' /» °/°

97 "/»

90'/»
60

90 "/«

Mecklenburger
ssälzische Marbahn

orobo"

„ - -- „ MS 82' ,»
—- »weben 4'/» m Thlr . 100"/»Schweiz, 4'/» "/« Berner 101 '/»Spanische 3 «/» v. 1869 19"/,

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /«
Deutsche Vereinsbank 107' /»
Frankfurter Bankverein 107"/,
Rheinische -Kreditbank 109'/,
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch-Miirkische 119 "
nin-'" '

iM/ ,
125"/»

„ Norobahn 97
Rhemische Stammaktien 160 ' /»Rudolf 5 "/o 200 fl . 142 '/»Böhm . Westbahn 5 "/<> 203 "/«Eisenbahn-Prioritäten ,' in Prozenten.4'/»°/v Hess. Ludwb . , conv . 103
4'/-«/oPälz . „ (Bexb .) 101"/.5"/o Böhm . Westb., fl. 300 86 '/.

— /.
122 '/»Beriin -Änhalt _Heidelbera-Speier 61 "/.

Hessische Ludwmsbahn 104 ' /,
Ludwigshafen-Speier —

Mähr . Grenzbahn S "/»5°/» Elisabethb. . I . Em .
Msabethb . i . Silb . ll .Em .

„ (Gisela)
„ (Ried-Brauu )

Donau -Drau S "/»
S°/o Franz -Josefbahn5°/o Galiz . Karl -Ludw . -

Bahn voll 1863
5°/» Rudolf
Rudolf 5 1869
4'/»°/o Schweizer Central -

, und Nordostbahn
»Nordwestbahn Lit. 8 .
Vorarlberger 5 "/»
Ungar . Ostbahn 5 "/»

64V.
85 ' /»

85
86

86 "/,
71 ' /»
87' /,
91 ' /,
83 °/»
81 ' /,

102
85 ' /,
81 ' /.
71"/,

. .. .. - - 5"/»
acific -Central 6111 '/.South -Missouri 6 "/» 102 ' /»3"/, Livoruejer 54'/»

S"/o Toskanische 87'/.
Pfandbriefe in Prozente ».

4' /»"/o Rhein . Hypoth . -B . 102
4"/oRhein.Hypothekenbank 97 "/»5"/v Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bauk , Verl. L iio 111 ' /»5°/, Oesterr . Boden -Kre-
dit-Anstalt 101

4' /s°/o Schwedische 99' /»4°,°Südd .Bod .-Kr.-Bank 99"/,
Ankehens-Loose,

verzinsliche , in Proz .
4 "/» Badische Prämien 134
4"/» Bayrische Prämien 136 '/.3 '/»"/« Cötn-Mmdener 132
4°/o Meining . Pr .-Pfandbr .123 ' /»3°/» Oldenburger 127'/»4°/o Oesterr . von 1854 114 ' /»0 —

Hauptblatt . / »
, „ ^ - nverzinSlichr , p . St . i. !74 sAnsbach -Gunzenhause» 37 .— »

Badische fl. 35 176.80 -
Braunschweiger Thlr'

sische Thlr . 40
20 98 .90

283 .20
26.60

114.—
313 .—

3' /? /° Preuß . Prämien
4°/o Krazer 91 ' /,

Kurhessische . . .
Memmger fl. 7
Nassauer fl. 25
Oesterr . von 1864 _

„ Credit , von 1858 335 .—
Schweb . lO-Thlr .-Loose 51 .80
Finnländische 50.20

Städte -Obligationen.
4'/»°/° Karlsruher v. 1877 1004 °/» „ 1879 98"/.4' /»"/o Baden -Baden —
4',»"/» Konstanz , 101 '/»4'/, °/» Heü/elberg 101"/,4 '/»"/» Mannheim 102 "/.4 ' /»°/» Pforzheim 101

Geldforte».
Dukaten 9.58- 63
Engl . Sovereign 's 20.38—42
Russische Imperiales 16.71—76Dollars in Gold 4.21—23
Disconto der Reichsbank 5"/,

„ , FE . Bank . 4*/«

13.50 Rüböl effekt. mit Faß 29 .90, per Oktober 29 .30 , pnMH 30P0 .^ Srtm - n . 28.
white loco S.30 ,

Aug . Petroleum . (SchlußbsiSt .) Standrv -h« vt» -- ---- Per Sept .-Dezbr . 9.55 . Fest . Dvchma »-lieferungen 17286 Barrels . Amerikanische« SchweineschmalzWil-cox (nicht verzollt) 44'/» .
Pesth . 28. Aug . Weizen loco billiger, auf Termine matter,per Herbst 10.15 G -, 10. 17 B -, per Frühjahr 10.42 G .. 10.47 B/Hafer per Herbst 5.70 G . . 5 .75 B . . Per Frühjahr 5 .65 G ..5.67 Br . Mais per August G . , — B . RapS Per August-Septbr . 13. Wetter : prachtvoll.
Paris , 28. Aug . Rüböl per Aug . 75.25, Per Sept . 75.8yper Sept .-Dez . 76 .—, per Jan .-April 77.25. — Spiritus perAug . 61 .50. per Jau .-April 58.—. — Zucker, weißer, disponNr . 3. per Aug . 76.— . Per Okt .-Jan . 61 .75. — Mehl . 8 Mar¬ken, per Aua . 61 —, Per Sept . 58.25, per Sept .-Dez. 57.—per Nov .-Fevr . 56.—. — Weizen per August 27.75, per Setzt.26 . 75 , Per Sept .-Dez. 26 .25, per Nov -Febr . 26.—. — Rogch,per August 20 .75, per Sept . 20.50, per Sept . -Dez . 19.75, PitzNov . -Febr . 20.—.
Autwerpen . 28. Aug . Petroleum-Markt . Schlußbericht.Stimmung : Hasste. Rafstnirtes Type weiß, disponibel 23 '/» b.,23'/- "

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.v . Frankfurt a. M -, 28. Aug. (Börsenwoche vom 21 . bis27. Aug .) Das Ereigniß der Woche war die Publikation der

Scmestralbilanz ! der österreichischen Kreditanstalt , durch welchejedes andere Interesse in den Hintergrund gedrängt wurde. Manwar vorher der Ansicht gewesen , daß auch ein minder günstigesErträgniß keine ungünstige Wirkung ausüben werde , da bekanntwar , daß die Hauptgewinne aus den Konsortialgeschäftenin dem
Halbjahrsabschluß keine Berücksichtigung finden würden. DieserUmstand hatte die Conrremme bereits an den Vortagen zuDeckungen veranlaßt . Das Erscheinen der Bilanz gab aber denAnlaß zu einer rapiden Hausse , da sie weitaus die Erwartungenübertras , welche man an dieselbe gestellt hatte . Während dievorjährige Semestralbilanz ihren Gewinn lediglich aus den Effek¬ten und Konsoriialkonto zog , ist es diesmal das regelmäßigeBankgeschäft, aus welchem der weitaus größte Gewinn erzieltwurde. Die außerordentlich freundliche Beurtheilung , welche dieBilanz erfuhr, lenkte die Aufmerksamkeit der Börse in erster Li¬nie auf Kreditaktien , die an dem betreffenden Tage (Dienstag)rasch von 242 "/4 auf 249 stiegen . Wir erwähnen bei dieser Ge¬legenheit, daß der Halbjahrsabschluß pro 1879 einen Kursstandder Kreditaktien von 225 '/« , der Pro 1878 von 226 '/» , der von1877 von 164 und der von 1876 von 124 vorfand. Die steigendeBewegung am Dienstag hatte außer in dem angeführten Punkte,auch in den erfreulichen Erträgnissen anderer Bilanzpositionen(der Reingewinn beläuft sich auf 2,920,058 fl .) , sowie in dengünstigen Erwartungen , die man an das begonnene neue Se¬mester knüpft, ihre Erklärung . Selbstverständlich fanden an denfolgenden Dagen starke Realisationsverkäufe von Kreditaktienstatt, doch vermochten dieselben den Kurs nur in geringem Maße

herabzudrücken , da ihr fortwährend bedeutende Deckungs- undMeinungskäufe ziemlich das Gleichgewicht hielten . Heute ge¬staltete sich die Tendenz nach kurzer Abschwächung wieder sehrfest und die Hausse konnte weitere Fortschritte machen . Staats -
bahn-Aktren verkehrten in beträchtlichen Umsätzen . Bon der

Hausse profitirten auch die andern österreichischen Bahnen in her¬vorragender Weise aus Grund der günstigen Einnahmeberichte.Kreditaktien bewegten sich « ährend her Woche zwische 237'/»—239 — 238 °/» — 249 "/» — 248' /» — 248"/.—250 und 247 ' /» . Staats¬bahn-Aktien variirten ä 242 "
,
'. —246—247 ' /. und 247 . Lombardennotirten 69'/»—70 und 69. In österreichischen Bahnen fände«bei meist höheren Kursen theilweise beträchtliche Käufe statt. Derhöchsten Avance von 10'/» fl . erfreuten sich 4proz. Dux-Boden¬bacher . Galizier besserten sich 4 fl . , Elbthal 3'/- fl. , Dux -Boden-

bacher Prioritäten Ulr. .4 1 '/» fl . . Int . 0 2 fl., Linz-Budweis undReichenberg-Pardubitzer je 1 ' /» fl. Deutsche Bahnen gehen mitweniger veränderten Kursen aus dem Wochenverkehr hervor.Werrabahn schließen 1"/» Proz . höher. Oesterr . Prioritäten waren! wenig belebt. Ausländische Fonds zeigten sich im Allgemeinen! vernachlässigt. Oesterr . -Ungar. Renten sind eher schwächer, Russen, ziemlich behauptet. 4proz. Stockholmer Stadtanleihe , welche vonder Filiale der Mitteldeutschen Kreditbank hahier an hiesigerBörse eingeführt wurde , war ä 94 "/» in gutem Umsatz. Loosestill. Deutsche Fonds fest . Lothringer waren ä 93Vs gut gefragt., Für Bankaktien machte sich mehrfach lebhafteNachfrage geltend,besonders- für Diskonto -Kommandit , die 3"/4 Proz . , und Darm¬städter, die 2'/. Proz . stiegen . Deutsche Effektmbam und Luxem¬burger gewannen je 1 Proz . , Württ . Vereinsbank 1 ' /» Proz .Von Wechseln Holland , London und Wien etwas theurer, Paris, schwächer . Privatdiskonto 3 ' i» Proz .
Gerlin , 28. Ang . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizenper August 203.50, per September -Oktober 201 .50, per Oktober-November 198 .50. Roggen per August 196 .— , Per September -Oktober 163 .50 , Per Oktober-November 179.25. Rüböl loco55 .40 , Per September -Oktober 55 .40, per November-Dezembex56 .50. Spiritus !>«" 60 .75, per August 61.—, per August-Sep¬tember 61 .—, per September -Oktober 57 .10 . Hafer per August146. —, Per September -Oktober 141 .50. Schön .

Köln , 28. Aug. Weizen «so hiesiger 20.50, tvev fremder21.50, Per November 20.20, per März 19.90. Roggen looo hie¬siger 19.— , - er November 17.60, per März 17.05. Hafer mvo

New - Uork , 27 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum m New-Uork 9' /. , dto . in Philadelphia 9'/4 . Mehl 4,10 , Mais (oldmixed) 52 , Rothcr Winterweizen 1,09 , Kaffee, Rio good fair15"/» , Havana -Zucker 7"/4, Getreidefracht 5"/», Schmalz , MarieWilcox 8"/,» , Speck 9 ' /, .
Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B . , dw. nach dem Coutinent — B -Baumwolle . Wochenzufubr in der Union 20,000 B . Exportnach Großbritannien 6000 B . , nach dem Kontinent 4000 B .Borrath 135,000 B .

^
Bremen , 27 . Aug . (Per transatlantischen Telegraph .) ' DerPostdampfer „Köln ", Kapitän Th . Jüngst , vom NorddeutschenLloyd in Bremen , welcher am 11 . August von Bremen abge¬gangen war , ist »gestern wohlbehalten in Baltimore angckomme ».Der Postdampfer „Hohenstaufen^, Kapitän F . Himbeck. vomNordd . Lloyd in Bremen , welcher am 14. August von Bremenabgegangen war , ist heute 5 Uhr Morgens wohlbehalten in New-Aork angekommen .
Der Postdampfer „Rhein ", Kapitän G . Meyer , vom Nord¬deutschen Lloyd in Bremen , welcher am 15. August von Breme»und am 17 . August von Southampton abgegangen war , istheute 3 Uhr Morgens wohlbehalten in New-Aork angekommeu .(Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt n . Soh «, HLisch¬st ratze hier, Vertreter des „Norddeutschen Lloyd".

WittcruugSbeobachtnugen
der wrteorologifche« Station Karlsruhe .

August
28. Mtt»«. 2llhr

„ Nacht« SUHr
29 . Wrg«. 7 Uhr

„ M«g«. 2Uhr
„ Nacht« SUHr

30 . Mrgs . 7llhr

^ l Thermo-Baro- ! „,etrrmeter . ^ 0 .
753 .9 25.2
752 .9 17 .6
752 .0 , 16 .2

749 .8 23.8
748 .7 18.4
748 .4 15 .2

Zeuch.
jtrgkcitln

troc . Bemerkung .

heiter.

Wind.
^

Himmel .

ENE . w . bew .
NE . klar !

ENE - w . bew .
NE . w . bew . heiter.

„ klar - „
„ w. bew. „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
X .8S3. 1. Nr . 12,674. Dona ri¬

es chin gen . Adolf Bloch von hier ,als Bevollmächtigter des Elias Bloch
von da , klagt gtzgen Josef Honoldvon Allmenoshosen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Zahlungvon 181 M . 33 Pf . nebst 5 "/„ Zinsvom 23 . April 1879 an . Josef Ho¬nold von Allmendshofen schuldete näm¬
lich an Josef Preis von da aus
Pferdetausch die Summe von 544 M .
verzinslich zu,5 "/« vom 1 . Juli 1877und zahlbar in drei gleichen Jahres¬terminen, Georgi 1878 bis 1880 . Diese
Forderung hat Josef Preis am 20.
November 1877 mit allen demselben
zuftehenden Rechten und Ansprüchendem jetzigen Kläger zu Eigenthum ab¬
getreten. An der ccdirken Forderunghat der Beklagte die Termine auf 1878
und 1879 bezahlt, restirt noch mir dem
auf Georgi 1880 verfallenen Terminmit 181 M . 33 Pf . Es >ladet der
Kläger den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung vor Großh . Amtsgericht
Donaueschingen auf

Samstag den S. Oktober d . I . ,Vorm . 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Donaueschingen, den 21. August 1880.Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

X.892 . 1 . Nr . 12 .433 . Karlsruhe .Der Kaiserwirth Wilhelm Lihn und
dessen Ehefrau , Rosine, geb . König,von Büchenbronn , vertreten durch
Rechtsanwalt Latterner , klagen gegenden z. Zt . au unbekannten Orten ab¬
wesenden Bäcker Johannes Rapp ,ledig, von Walddorf , Kgl . Württemb .Oberamts Nagold , aus einem am 25 . ,Juni d. I . geschlossenen Kauf mit dem zAnträge , Urtheil dahin zu erlassen : Be¬
klagter fei schuldig . den am 25. Junid. I . geschloffenen Kauf zu halten,demgemäß den Eigenthumsübergang
vom 1 . Oktober d. I . im Grundbuch
zu gestalten und auf diesen Tag so¬
wohl das Haus zu übernehmen als die
Hälfte des Kaufschillings nach Ver¬
weisung des Gewährgenchts zu bezah¬
len , auch den restlichen Kaufschillm»
vom 1. Oktober d . I . an zu5 °

, „ zu

AkLÜS VV? Lik
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 29. November d . I . ,

Vormittags 8'/» Uhr ,mtt der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 26 . August 1880 .

Troger ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts.
Aufgebote .

X .901 . 1 . Nr . 22,479. Karlsruhe .Der Kaiserliche Oberpostdirektor HerrGeh . Postrath Vahl zu Kassel hatNamens der Reichspostverwaltung un¬ter Glaubhaftmachung des Verlustesder 4prozent. badischen Eisenbahn-Obli¬
gation vom 12 . März 1879 , 13t . v .Nr . 8581 , über 300 Mark , das Auf¬
gebot dieses Wertbpapiers beantragt .Der Inhaber dieses Werthpapierswird aufgefordert, spätestens in dem auf

Donnerstag den 7 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬

ruhe anberaumleu Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegeu. widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 15. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberci .
Frank . '

Vermögeusabsondcrungcn .T 9V2 . Nr . 6413 . Wert he im . Indem Konkurse gegen Wirth und Holz¬händler Johann Andreas Müller
dahier wird die Frist zur Anmeldungder Konkursfvrdcrungen bis 15. Okto¬ber d. I . erstreckt und der Prüfungs -
tcrmin auf
Montag den 25 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , ,verlegt.
Wertheim , den 23. August 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Keller .
L .903 . Nr . 6626 . F r e i b u r g.Die Ehefrau des Landwirths Johann

Georg Kurz , Maria Katharina , geb .
Geiigelin von Auggen , hat durch An¬
walt Karl Mayer bei der CtvilkammerU.
Großh . Landgerichts Freiburg gegenihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung über die
Klage ist auf
- Mitlwoch , 3. November d . I . ,

Vormittags 8'/» Uhr ,bestimmt.
Dies wird hiemit zur Kcnntnißnahmeder Gläubiger gebracht .
Freiburg , den 25. August 1880.Der Gerichtsschreiderdes Großh . bad . Landgerichts:

Fehrenbach .
T.900 . Nr . 9828 . Eppingen . Das

Großh . Amtsgericht Eppingen hat in

dem Konkurse über das Vermögen des
Bäckers Jakob Dörrwächter von
Sulzfeld unterm Heutigen auf Antragder Ehefrau des Gemeinschuldncrs die
Vermögensabsonderung zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen, was hiermitbekannt gemacht wird. -

Eppingen , den 26 . August 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
I . V . l

GöPpert . >
Berschollenheitsverfahren. jL.847 . Nr . 8891 . Müllheim . DaAnton Keßler von Schlierigen auf die

Aufforderung des Großh . Amtsgerichts
Müllheim vom 17. Juli v . I . , Nr .12,294 , weder Nachricht von sich gab,noch dahier sich gestellt hat, wird der¬
selbe für verschollen erklärt und das
von ihm zurückgelassene Vermögen seinenKindern , Anton Keßler , der Wittwe
Theresia Straub , ge orne Keßler in
Schlierigen , Karl Keßler in Maul¬
burg und der Katharina Keßler in
Liestal in fürsorglichenBesitz übergeben.Müllheim , den 20. August 1880.Der Gerichtsschreider des
Grgßh . bad . Aunsgerichts Müllheim :

Reinhard .
Erbeinweisrmgen .

X . 877 . Nr . 8061 . Kenzingen . >Das Großh . Amtsgericht Kenzingenhat unterm Heutigen , Nr . 8061 , be- i
schlossen : jDie Wittwe des Seilers Martin >.Biechele von Endingen , Josefa , geb .Schmidt , hat um Einsetzung in die iGewähr des Nachlasses ihres Eheman- !
nes gebeten . !Diesem Gesuche wird das Gericht ,entsprechen , wenn nicht !

binnen sechsWochenbeim Gerichte Einwendungen erhobenwerden.
Kenzingen, den 27. August 1880.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .'

Adler .
T .872. Nr . 23,328. Heidelberg .Das Großh . Amtsgericht Heidelberghat unterm Heutigen verfügt :
Wird die Wittwe des Schuhmachers

Johannes Schork von Mauer , Chri¬stine, geb. Zweisig, da die in der dies- -
festigen Verfügung vom 15. Juni d . I . ,Nr . 17,479, gestattete Frist ohne Em - >spruch umlaufen ist. in die Gewähr der >Verlaffenschaft ihres Ehemannes hiemit
eingesetzt.

Heidelberg, den 20. August 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Fabian .
X .874. Nr . 23,459. HeidelbergsDas Großh . Amtsgericht Heidelberg !

hat unterm Heutigen verfügt : i

Juni
wund

ist er-

Wird die Wittwe des von Wieblingen Flürscheim , Eisenwerk Gaggeuau )gebürtigen und in Rohrbach verstürbe - wurde unterm Heutigen eingetragen :ni»n (Äöora
AOÜkEliVhkOEukü An *" »Acker und Josef Kohrherrloschen.

Rastatt , Len 23. August 1880 .Großh . bad. Amtsgericht.
Farenschon .

-k.787 . Nr . 7348 . Kork .Die Führung der Handels¬register betr-
Beschluß .Im Firmenregister wurde

nen Taglöhners Georg Fleck , . . .rina , geborne Feigenbutz, da die in
diesseitigen Verfügung vom 10 . J „...d . I ., Nr . 16.362 , gestattete Frist ohneEinspruch umlaufen ist, in die Gewährder Verlaffenschaft ihres Ehemanneshiemit eingesetzt.

Heidelberg, den 20. August 1880 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts :
Fabian .

X .871 . Nr. Ŵ 6E
'
Heidelberg . ^ Eegstter wuroe emge-Das Großh . Amtsgericht Heidelberg? « M>ara „ » rt^ ^

Wr ^ "
di^ Wittwe

°
Äs ^

Schneiders ^ Ehevertrag mit EliseLorZ Schön vm Ro^
Magdalena, geb. Hellmann , da die in 'UÄ M

.
'
La « »re ergemem -der diesseitigen Verfügung vom 10. und künftigen FahmssseLava«d . I . , Nr . 16,363 , gestattete Frist ohne, " UM "-?" " 'unsitgen Fayrmne davonEinspruch umlaufen ist, in die Gewähr , Ai

Firm» - svdf' Be' laffenschaft ihres Ehemannes ^ ^ in KZ,Inhaber MichMh'emit emgejetzl.
>in -s>wbt - K»k>I n «blickt mnHeidelberg, den 20. August 1880.Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian . ,T.873 . Nr . 23,461. Heidelberg .Das Großh . Amtsgericht Heidelberghat unterm Heutigen verfügt :Wird die Wittwe des HolzschnittersValentin Heinrich von Sandhaufen ,Elisabetha, geb . Wittmann , da die inder diesseitigen Verfügung vom 18. Junid . I . , Nr . 17,567 , gestaltete Frist ohneEinspruch umlaufen ist, in die Gewährder Verlaffenschaft ihres Ehemanneshiemit eingesetzt.
Heidelberg, den 20 . August 1880.Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian .
Crbvorladmlg

in Stadt - Kehl , verehelicht mit Katha¬rina , geb . Häfele, ohne Eevertrag .Kork, den 21 . August 1880.Großh - bad. Amtsgericht.
Rizi .

X.875 . Nr . 7426 . Kork .Die Führung der Handels¬register betreffend .Im diesseitigen Firmenregister wurdeheute zu Ordnungszahl 71 eingetragen:Die Firma Louise SpitzmüllerWittwe in Kehl ist erloschen .Kork, den 24. August 1880 .Großh . bad. Amtsgericht.
Rizi .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

L.834 . 2. Nr . 8550. Heidelberg ,srunner , geboren am 11.

_ fen; da derietve NH m Amerika an v . I . wegen Verletzrmg der Wehr¬unbekannten Orte befindet , so wird er Pflicht (8 140 ' St .G -B .) das Haupt -zur Vermögensaufnahme und Erthei- verfahren eröffnet hat , werden zu derlung mit Frist von vor dem genannten Gerichte amdrei Monaten
, Samstag dem 9. Oktober 1880,mit dem Bemerken vorgeladen, daß im Vormittags 9 Uhr ,Falle des Nichterscheinens die Erbschaft stattfindenden Hauptvcrhandlung mitDenen wird zugetheilt werden, weichender Warnung geladen , daß bei ihremsie zukäme , wenn der Vorgeladene zur unentschuldigtenAusbleiben zur Haupt -Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Verhandlung wird geschritten und sieLeben gewesen wäre. auf Grund der nach 8 472 Str .P .O .Schopfhelm, den 25. August 1880 . abgegebenen Erklärung des Großh.Der Großh . Notar : Bezirksamts Sinsheim vom 6 . AugustG . Ehret . d . I . werden verurtheilt werden.Haubelsrrgistereiuträgr. Heidelberg, dm 24. August 1880 .X .838 .

"
Nr . 13/132 . Rastatt . ZuO .Z . 101 des Firmenregisters (Michael

Großh . Staatsanwaltschaft .
Buch .Drack »Ad » rrlag der G . Brana ' ! 4e « Hofduchdr , ckrrr :
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